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der e zu dem aus der Rotunde Treppen und Aufzüge
den Aufſtieg vermitteln werden ſoll mit einer Straßenbahn
verſehen werden die vom Südpol bis zum Aequator
führen und 6000 m lang werden ſoll Die ſüdliche
Halbkugel würde im Jnnern eine Bibliothek erhalten in
welcher alles was über Columbus und ſeine Reiſe in Büchern
vorhanden einen Platz finden ſoll Ferner würden Hörſäle und
Muſeen für das Studium der Geographie der Naturwiſſenſchaften
and des Schiffbaues außerdem Räume für die ſpaniſche geogra
phiſhe Geſellſchaft darin errichtet werden ſowie getrennt von
ieſen Räumlichkeiten noch rig hallen Speiſeſäle Kaffee

lokale 2c wogegen die nördliche Hälfte nnenraumes frei
bleiben ſoll Die Wölbung der nördlichen Haldkugel iſt zu einer
genauen Nachbildung des geſtirnten Himmels beſtimmt ſowie d
einem Panorama wie dies in ſolcher Naturtreue nur die ſphäriſche

orm des Raumes durch ihre vollkommene Perſpektive ermöglicht
ie Fläche der AequatorGallerie wird eine Zu r auf

nehmen können wie kein anderer bis jetzt vorhandener geſchloſſener
Raum Vom Architekten iſt berechnet daß 100,000 Perſonen zu
gleicher Zeit das Rieſendenkmal beſuchen können deſſen Koſten
auf ungefähr 25 Millionen Mark veranſchlagt ſind

Eine romantiſche Geſchichte Ein faſhionables Ehepaar
wird gegenwärtig in Petersburg auf ſeinen Ausfahrten in die
ferneren Stadtgegenden vielfach bewundert namentlich die junge

rau die ungewöhnlich ſchön iſt Nicht unbemerkt konnte der
ltersunterſchied des Paares bleiben während ſie r lange

keine 20 Jahre zählen kann ſcheint er bereits längſt über
hinausgekommen zu ſein Die Vorgeſchichte dieſer Ehe entbehrt
nicht eines ſehr romantiſchen Anſtriches Vor etwa 16 Jahren
ging ein junger Mann Buchhalter in einem petersburger Geſchäfte
abends am Newskij ſpazieren als an der Polizeibrücke ein kleines
Mädchen ſeine Aufmerkſamkeit feſſelte welches von ſeiner er
wachſenen Begleiterin wurde Der junge Mann nahm
ſich des Kindes an Warum ſchlagen Sie das Kind wandte
er ſich an die Begleiterin Mit der Kleinen iſt nicht aus
ukommen Gehen wir da an einer Konditorei vorüber Sie
ieht das Zuckerwerk im Schaufenſter und nun will ſie es haben
Wenn nichts anderes der Grund iſt, ſagte der junge Mann

e ie mir den Vunſe des Kindes zu befriedigen
Wenn Sie durchaus wollen Sie näherten ſich der Konditorei
Nun ſo geh mit dem Onkel doch hinein, meinte die Begleiterin

zu dem Kinde Die Kleine ließ ſich das nicht zweimal ſagen und
zes den jungen Mann hinein Jn reichlichſter Weiſe wurde in

er Konditorei ihrem Wunſche Genüge gethan Dann verließen
t wieder den Laden die Begleiterin aber war fort Jn dem

uff des Mädchens wurde ein gefunden in demwaren ein HundertRubelſchein und ein Zettel ein ewickelt
f letzterem ſtanden die Worte Schon lange ſuchte ich einen

re Menſchen dem ich mein Kind anvertrauen könnte
ehalten Sie daſſelbe und pflegen Sie es Der junge Mann

vertraute das Kiud der Pflege ſeiner Schweſter Das Kind
wuchs heran und erhielt die Erziehung Der Zu
ſammenhang dieſer kleinen Geſchichte mit dem eingangs erwähnten
Ehepaar braucht nicht erläutert zu werden

Ein vierbeiniger Muſikkritiker lebt in Darmſtadt und
heißt Karo Dieſer Hund wuchs im Schooß einer Familie auf
welche mit Leidenſchaft die Muſik im Hauſe pflegte Der Haus
vater ſpielte Violoncello und war Dirigent des achtſtimmigen

rcheſters Karo entzog ſich anfangs den Tonwirknngen der
auskapelle durch die Flucht ſpäter aber zwang ihn der Haus

herr dicht neben ſeinem Stuhl Platz zu nehmen Der Dirigent
aber beſaß ein choleriſches Temperament und ſo oft ein S ler
gemacht wurde wollte er mit dem Bogen gegen den Stuhlſchlagen und traf in der Regel den treuen Karo der dann ein

kurzes Geheul ithſt it der Zeit lernte der oft geſchlagene
und Urſache und Wirkung unterſcheiden und er heulte ſobald

eine falſche Note geſpielt wurde Dadurch entging er dem Schlag
ſeines Herrn Auf dieſe Weiſe bildete ſich Kard zum Muſikkritiker
aus und er heult jetzt in öffentlichen Konzerten ſobald ein falſcher
Ton ſein feines Ohr verletzt

Die liebe Nengierde Der Dichter Buttler ſtieg an einem
ſehr kalten Dezemberabend in einem Wirthshauſe ab und fand
als er in die Wirthsſtube trat alle Plätze am Kamin beſetzt ſo
daß er nicht zum Feuer kommen konnte Hausknecht, rief ergieb ſogleich meinem Pferde ein paar Butzend Auſtern
Hafer wollen Ste wohl ſagen Jch weiß wohl was ichſage ein paar in Auſtern Der Hausknecht gehorchte

die Geſellſchaft die 34 am Kamin wärmte konnte
der Neugier nicht erwehren ein ſo ſeltſames r d ſehen und
lief in den Pferdeſtall Unterd nahm ſich Buttler den beſten
Platz am Feuer einen Augenblick darauf kam der Hausknecht
mit allen Der zurück und verſicherte der Gaul wolle keine
Auſtern Will er keine Nun gut ſo ſetze mir einen TiſchW nd bringe ſie mir vor allen Dingen vergiß den Pfeffer
n
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Aumtsſtyl Jn einem ſächſiſchen Dorfe wurde ein Dieb er
riffen der mit einem Leinwandkittel bekleidet war Der Dorf
chulze ſandte ihn durch Transport mittels Bericht an das
nächſte Amtsgericht und adreſſirte den Brief

A n

Ein Königliches Amtsgericht
Beifolgend

Ein Beeſewicht in grauer Leinwand
Zarter Wink Der berühmte Spezialarzt Prof X iſt

betreffs der Honorare nicht leicht zufrieden zu ſtellen Eines
Tages zieht ihn eine Bankiersfrau zu Rathe und überreicht ihm
nach der Konſultation ein Zehnmarkſtück Der Profeſſor fühlt
kaum das kleine Goldſtück in ſeiner Hand ſo ſetzt er das Binocle
auf die Naſe und blickt forſchend auf den Boden Jſt Jhnen
das Goldſtück aus der Hand gefallen fragte die Dame
Das erſte nicht aber das zweite Die Dame verſteht den

Wink und erhöht das Honorar auf 20 M

Der Wille und die Vorſtellung Jn dem ungariſchen
Städtchen Lovasberengi läßt ein Einwohner an allen Ecken
folgendes Plakat befeſtigen Heute in 14 Tagen will ich der

ler Chaim Schlaume im Lokal zum Blauen Löwen in eine
kleine Bierflaſche ſteigen Eintritt 50 Kr Anfang 7 Uhr
Am Abend der Vorſtellung iſt das Lokal hauptſächlich von Js
raeliten vollſtändig gefüllt Präziſe ſieben erſcheint Chaim
Schlaume der die Einnahme natürlich erſt bei Seite gebracht
mit einer Berat auf dem Podium und beginnt Geehrte
h an will in de Flaſche ſteigen aber ich kann
nicht

Starke Zumuthung Feldwebel Rekrut Kieſchke
man hat in Jhren Taſchen einen Liebesbrief gefunden o
lang Sie Soldat ſind haben Sie Niemand zu lieben als Jhre
Vorgeſetzten

Auch ein Grund Herr Finkenſtein warum thun Se ſich
für das neue Stück ſo intereſſiren Darf ich nicht
e grtgreſſe für e Stück auf das ich hab geborgt dem Autor
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Eine Reliquie Förſter Ah Herr Praktikant Sie
ja endlich einmal einen Haſen getroffen Na laſſen Sie

ich ihn gut ſchmecken Sonntagsjäger Wo denken
Sie hin Der wird ausgeſtopft

Er kennt ſie Sie bei der Lektüre des Modejournals
Männchen ſoll ich dir was Neues erzählen Er Nein

ums Himmels willen nur nichts Neues Sie Alſo gut was
Altes ich brauche 170 Mark zu einer Ballrobe

De
Wiſſenſchaft Kunſt Tileratur

4t4 Dresden 11 Dez Seit Friedrich Haaſe vor neun
Jahren zum Ehrenmitglied unſeres Hoftheaters ernannt worden
bringt uns alljährlich der Monat Dezember ein längeres Gaſtſpiel dieſes vielbewunderten Künſtlers und jedesmal e er ſeinen
gerurrichen Verehrern außer den bekannten Kabinetſtücken in
enen er die auch heute noch erſtaunliche Fülle ſeiner phyſiſchen

Ausdrucksmittel mit gewohntem Erfolg verwerthet eine neue
intereſſante Rolle vor Bei ſeinem jetzigen Gaſtſpiel hat er dazu
die des Herrn v Mortemer in dem fünfaktigen pariſer Sittenbild
Alte Junggeſellen von Victorien Sardou gewählt Dieſe

von Förſter bearbeitete Komödie war für das Hoftheater neu
und das Publikum hat es durch zahlreichen Beſuch und lebhaften
Beifall dankbar anerkannt daß die Leitung unſeres vornehmſten
Kunſtinſtituts dem Wunſche Hrn Haaſe s durch Aufführung des
genannten Dramas entſprochen hat Der gefeierte Gaſt bietet
auch in der Rolle des Mortemer eine in ihrer Art bedeutende
Leiſtung in den beiden letzten Akten läßt er freilich die nöthigen
Herzenstöne vermiſſen ſolche beſitzt der Künſtler nun einmal
nicht aber im ganzen feſſelt das von ihm bis ins kleinſte ausarbeitete Charaktergemälde durch den dabei verwendeten Reich

Kner ensbeobachtungen und erzielt einen nachhaltigen
ru
Jn Berlin werden im Laufe des nächſten Jahres das

Opern und S ren geſchloſſen Die Schließung erfolgt
auf baupolizeiliche Anordnung weil beide Theater der Renovation
bedürftig ſind Die Renovationsarbeiten ſollen in etwa 4 Mo
naten beendet ſein dürften aber bei der Ausdehnung der noth
wendigen baulichen Aenderungen nach Anſicht Sachverſtändiger
noch längere Zeit in Anſpruch nehmen Da beide Bühnen ge
ſchloſſen werden ſieht ſich die Jntendanz veranlaßt mit berliner
Bühnenleitern wegen Ueberlaſſung ihrer Jnſtitute zu Zwecken der
Königlichen Schauſpiele in Unterhandlungen zu treten Geſichert
erſcheinen dieſelben mit dem Kommiſſionsrath Haſemann der im
vergangenen Feere für Ueberlaſſung der Bühne des Wallner
er 700 M pro Abend forderte und erhielt Ob das Wallner

eater e im nächſten Jahre für dieſe Summe zu haben ſein
wird erſcheint jetzt noch zweifelhaft

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Lalle g d G
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17 Den beſte neundRoman
von Ludwig Habidht

Korte iſt ein Narr rief Martha und ſtampfte mit dem
kleinen Fuße zornig auf dem Boden warum hält er ſich
fern warum ſpricht er nicht endlich ehrlich mit Eugenie er
treibt ſie durch ſeine Schwerfälligkeit dem glattzüngigen
Abenteurer in die Arme

Jch kann Korte um dieſer Rückſicht willen nur achten
n Max aber Martha unterbrach ihn Zartgefühl

Rückſicht ich kenne alle die ſchönen Worte zuletzt iſt s doch
nur ſelbſtſüchtiger Stolz der Herr Profeſſor nimmt Anſtand
um die reiche Erbin anzuhalten ſoll ſie ſich ihm etwa ſelbſt
antragen

Aber MarthaSie hörte nicht auf ihn wie ein Bergquell ſprudelte es
weiter Das hätteſt du mit ethan mein armer Kurt was
fragſt du danach ob ich Gel habe oder nicht mich liebſt du

mich o Kurt Kurt um meinetwillen biſt du elend ge
worden Sie brach in Thränen aus Max verſuchte ſie zu
beruhigen es bedurfte S aber nicht ſchnell trocknete ſie die
Augen und ſagte mit Entſchloſſenheit Jch will jetzt nicht an
mich denken ſondern von Eugenie reden Sie fühlt ſich von
dem Profeſſor vernachläſſigt Seldenberg gewinnt täglich an
Einfluß bei ihr Max ich bitte dich ſorge daß Korte bald
das entſcheidende Wort ſpricht oder Eugenie iſt ihm nein
ſie iſt überhaupt verloren

ax ſann nach vielleicht übertrieb Martha s Abneigung
gegen den Baron immerhin war Vorſicht gegen ihn geboten
und er kannte Korte als einen Ehrenmann IJch will ſehen
daß ich den Profeſſor zum Reden bringe, ſagte er war das
der Beiſtand den ich dir leiſten ſollte

Nur zur Hälfte ich habe noch eine zweite Bitte ſie betrifft mich und
Kurt fragte Max
Ja Kurt, antwortete ſie und richtete ſich etwas höher

auf Max ich muß ihn ſehen muß ihn ſprechen
Das gF unmöglich Martha

enſch kann alles was er will und noch mehr was
er muß und ich muß Kurt ſprechen

Was willſt du bei ihm
Kannſt du noch fragen Jhm die Verſicherung bringen

daß ich ihm treu bleibe und an ſeine Unſchuld glaube
Du hältſt daran ſeſt
Unverbrüchlich aber es iſt nicht genug daß ich daran

glaube ſie muß an den Tag gebracht der wahre Schuldige
muß entdeckt werden danach will ich mit aller Kraft meiner
Seele ſtreben und um dies zu können muß ich mit Kurt ge
ſprochen haben

Man läßt niemand zu ihm
So lange die Unterſuchung währte nein die iſt aber jetzt

beendet man läßt ihn nun da er nicht eingeſtanden hat und
er alſo nicht verurtheilt werden kann auf Unſchuld ſitzen,
ſo lautet ja die hohnvolle Bezeichnung mit der man Menſchen
welche nichts verbrochen haben auf Lebenszeit in den Kerker
wirft und nun iſt eine Möglichkeit vorhanden daß ich zu ihm
elange Seit beinahe einer Woche laufe ich von Thür zu
hür verſuche ich es mit guten Worten mit Geſchenken mit

Geld Bis jetzt iſt alles vergeblich geweſen Ich bitte dich
ilf du mir Kurt war ja auch dein Freund denke man hielte
dalwine gefangen und du dürfteſt nicht zu ihr Schluchzend

erſtickte ihre Stimme
Max fühlte ſich tief ergriffen das eigene Liebesglück erhöhte ſeine Theilnahme für das Liebesleid anderer Malwine s

Zweifel an Kurts Schuld hatte ihn doch ein wenig in ſeiner
wankend gemacht und in Martha s unerſchütter

lichem Glauben lag etwas Hinreißendes IJch will es ver
ſuchen, verſprach er ihr ünd that ſchon am nächſten Tage
Schritte ſein Wort einzulösſen ſah ſich aber gleich ſeiner

Couſine von einem Tag auf den anderen vertröſtet Beſſer
eng ihm die Ausführung des anderen Auftrages denn Korte

am ihm auf halbem Wege entgegen indem er u in Loſch
witz aufſuchte um ihm zu gratuliren

Jch bin mit gutem Beiſpiel vorangegangen, ſagte Max
nes hoffentlich folgen Sie mir nun bald nach Pro

eſſor
Korte ſchwieg betroffen und ſpielte mit der Uhrkette
Haben Sie gar nichts darauf z erwidern fuhr Seidel

fort verzeihen Sie ein offenes Wort wir waren alle der
Meinung Sie liebten meine Couſie Eugenie

Das that ich auch nein das thue ich noch, platzte Korte
e Eugeniens Beſitz war der Traum meiner Zu

unft
Aber Mann Sie brauchen ja nur die Hand auszuſtrecken

um dieſen Traum zur Wirklichkeit dieſe Zukunft zur Gegen
wart zu machen

Das eben kann ich nicht, ſeuzte Korte
Warum nicht wollen Sie damit ſagen daß Sie

Eugenie aufgeben
Nein nein das kann ich ebenſowenig
Aber zum Henker was können Sie denn rief Max halb

lachend halb unmuthig nun ihm die eigene Unentſchiedenheit
einmal an einem anderen anſchaulich wurde kam ſie ihm doch
recht komiſch vor

Eugenie iſt ſo reich, ſtammelte der Profeſſor
Dafür kann ſie wirklich nichts wollen ſie ihr daraus einen

r machen entgegnete Max den die Sache anfing zu
eluſtigen

Nein aber ich fürchte man wird mir einen Vorwurf
daraus machen man wird mich für eigennützig engherzig
halten und

Entſchuldigen Sie mein lieber Profeſſor aber ich muß
Jhnen ſagen daß Sie das wirklich ſind Aus Furcht daß
Sie falſch beurtheilt werden und man Jhre Gefühle anders
deuten könne ziehen Sie ſich von einem braven ſchönen
Mädchen zurück mit dem Sie ſich bereits halb und haib ver
ſprochen haben das Sie lieben und von dem Sie wieder ge
liebt werden Jſt das weniger eigenſüchtig als wenn jemand
ſich um ein Mädchen ihres Geldes halber bewirbt

Sie zeigen mir die Sache da aus einem neuen und wie
ich zugeben muß richtigen Geſichtspunkte Herr Seidel aber
ein armer Gelehrter muß doppelt peinlich ſein Bewirbt ſich
ein Mann wie der Baron Seldenberg um Jhre Couſine ſo iſt
es etwas anderes

Ja wenn ihm die eine einen Korb giebt ſo nimmt er
u Anſtand ſich der anderen zuzuwenden erwiderte Max
trocken

Der Profeſſor wurde todtenbleich Verſtehe ich Sie recht
Herr Seidel fragte er mit bebender Stimme

Habe ich dich endlich wo ich dich haben will, dachte Max
und rieb ſich verſtohlen die Hände die Eiferſucht ward ihm
eine treffliche Bundesgenoſſin laut ſagte er Könnten Sie
es Eugenie verdenken wenn ſie irre an Jhnen würde wenn
ſie ſich von Jhnen verlaſſen und getäuſcht wähnte und in
ihrer Entrüſtung darüber den Schmeicheleien des Barons ein
williges Ohr liehe Um Eugeniens wenn nicht um
Jhretwillen machen Sie dieſem Zuſtande ein Ende und
reden Sie
t Und wenn ſie ſich bereits für den Baron entſchieden

ätte
So wird ſie es Jhnen ſagen und eigentlich gebührte Jhnen

ſolche Strafe Wir müſſen im Leben alles erkaufen alles be
zahlen und Sie wollen nicht einmal ein ſchiefes Urtheil der
Welt für Jhr Lebensglück mit in den Kauf nehmen Un
willkürlich hatte Max vieſelben Worte gebraucht mit denen
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Malwine ſeine letzten Bedenken aus dem Felde geſchlagen
batte er karn ſich ſehr praktiſch ſehr weltverſtändig vor und
fühlte etwas wie Selbſtgefälligkeit Ergreifen Sie das gute
Glück bei der Stirnlocke, fuhr er fort Sie bleiben heute
abend bei uns an Gelegenheit ſich mit Eugenie auszuſprechen
ſoll es Jhnen nicht fehlen Er nahm den Profeſſor unter
dem Arm und ging mit ihm um ihn ſeinen Couſinen zu
zuführen

Während deſſen hatte Eugenie wieder eine ihrer künſtleriſchen
Streifereien in Begleitung des Barons gemacht es war aber
nicht zum Zeichnen gekommen Seldenberg ſchien es heute
darauf angelegt zu haben das junge Mädchen durch ſeine
Liebenswürdigkeit völlig zu berauſchen Sein ſchillerte
in allen Farben bald war er ſprudelnd heiter voll geiſtreicher
witziger Einfälle bald ernſt und gehalten dann brach wieder
ein mühſam bekämpfter Schmerz hervor und gleich darauf
war er voll Sanftmuth und Jnnigkeit Dabei fühlte Eugenie
ſein dunkles Auge mit einem ſo eigenthümlich brennenden

flehenden forſchenden Ausdruck auf ſich gerichtet und es war
unmöglich die Beziehung nicht zu verſtehen welche er in Ton
und Miene legte als ſie von Shakeſpeare s hohem Lied der
Liebe von Romeo und Julia ſprachen und er der Feinheitdes Dichters gedachte welcher Romeo erſt für Roſalie ent
brennen läßt ehe die Liebe für Julig in ihm aufglüht

Es iſt das Morgenroth das dem Tage vorangebt, ſagte
er Shakeſpeare war ein Herzenskünviger er ſchildert uns
Vorgänge die wir ſtaunend und erſchauernd an uns r
erfahren Sie ſchweigen fügte er nach einer Pauſe hinzu

Eugenie wie darf ich dieſe ſtumme Sprache deuten
Er wollte ihre Hand ergreifen verwirrt erſchrocken wich ſie

zurück und gelobte ſich nie wieder ſeinem Zureden nachzugeben
und allein einen Spaziergang mit ihm zu machen Jn ihrer
Verwirrung hatte ſie nicht bemerkt daß ſie dem Abhange des
ſchmalen Bergpfades den ſie an der Seite des Barons entlang
ſchritt ganz nahe gekommen war Jetzt indem ſie ſich von
ihm losmachte ſtrauchelte ihr Fuß und ſie wäre hinunter
ſnre in den über Steinen dahinplätſchernden kleinen Bach

alt der Baron ſie nicht zur rechten Zeit umarmt und feſt
gehalten

Jch halte dich England könnte ich mit Wilhelm dem Er
oberer rufen, flüſterte er ſie noch immer in ſeinen Armen
haltend aber ich will nicht erobern ſondern als freies
Gnadengeſchenk empfangen was das höchſte Glück meines
Lebens wäre Dürfte ich Sie immer ſtützen wie jetzt

Seine dunklen Augen ruhten voll Feuergluth auf ihrem
jetzt erbleichenden Antlitz Eugenie überkam es wie ein
Schwindel das Blut wallte ihr heiß zum Herzen es ging
von dieſem Manne ein Fluidum aus das ihre Sinne in Auf
regung brachte Schon fühlte ſie ſeinen heißen Athem ſeine
Lippen näherten ſich den ihrigen da hörte ſie das Geräuſch
von Fußtritten der Baron ließ ſie aus ſeinen Armen Es
waren nur zwei harmloſe Arbeiter welche des Weges kamen
aber der Zauber war gebrochen Eugenie verlangte ziemlich
h auf dem kürzeſten Wege nach dem Landhauſe zurück

zukehren da es ſchon ſpät geworden ſei Seldenberg gehorchte
augenblicklich im Herzen die Störung verwünſchend indeß
tröſtete er ſich die Frucht war reif ſie mußte ihm beim
nächſten Anlauf in den Schooß fallen

ach der Villa zurückgekehrt fanden ſie daſelbſt einige Be
kannte aus Dresden welche wahrſcheinlich vie Neugierde
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näheres über Maxens Verlobung zu erfahren herbeigefübrt
hatte auf der Terraſſe mit Martha ſitzen die auch erſt vor
kurzem aus der Stadt gekommen wenig aufgelegt war Gäſte
zu unterhalten und vielleicht zum erſtenmale eine freudige
Empfindung beim Anblicke des Barons hatte ward ihr doch
nun die drückende Verpflichtung abgenommen auf allerlei
Nichtigkeiten Rede und Antwort zu geben wo 337 und Sinn
von ganz anderen Dingen erfüllt waren Bald kam auch
Max mit dem Profeſſor Korte hinzu und Seldenberg ver
Eugenie ſcharf beobachtete wurde zu ſeinem Mißvergnügen
durch ihr jähes Erröthen und Erblaſſen und durch ein Auf
leuchten in ihren Augen darüber belehrt daß die Macht des
Nebenbuhlers den er bereits aus dem Felde geſchlagen e
haben meinte doch noch nicht gänzlich gebrochen war r
hielt ſich in ihrer Nähe um dem Profeſſor jede Anſprache
abzuſchneiden ſeine Manöver aber wurden diesmal durch Max
und Martha die ſich ſchnell durch einen Blick verſtändigt
hatten durchkrenzt

Es ward ein Spaziergang vorgeſchlagen Max verwickelte
Seldenberg und noch einen Herrn in ein Geſpräch über
Jtalien und führte ſeine Begleiter dabei unvermerkt nach der
einen Richtung während Martha ſich mit dem andern Theil
der Geſellſchaft nach der entgegengeſetzten Seite wandte
Eugenie und Korte ſahen ſich plötzlich allein Die Bank
unter der hohen breitſchattenden Eiche war ſo einladend undwie von vemſelben Wunſche geleitet nahmen ſie darauf i
Und es bedurfte nichts weiter als daß dieſe beide Menſchen
die durch tauſend Fäden des Geiſtes und des Herzens
aneinander geknüpft waren ſich Aug in Auge im Schweigen
eines ſchönen lauen Sommerabends gegenüber ſtanden Alle
Bedenken welche Korte bisher geängſtigt und bedrückt hatten
fielen ab von ihm und rerflatterten wie Sommerfäden im
Sonnenſchein Eugenie hatte das Gefühl als erwache ſie aus
einem ſchweren Traum der Sinnenrauſch in den Seldenberg
ſie zu verſetzen gewußt war verflogen ein Blick in das treue
reine Auge des Geliebten hatte ihn verſcheucht ſie wußte plötz
lich wieder daß ſie ihm allein gehörte dem edlen re
Manne und daß ſie ihn allein geliebt habe und lieben müſſe
Wer dem andern zuerſt die Arme entgegengebreitet das ver
mochten ſie nicht zu ſagen genug ſie hielten ſich plötzlich
wortlos unter Thränen umſchlungen

Du liebſt mich noch du willſt die Meine ſein fragte
endlich der Profeſſor du biſt nicht irre an mir geworden

Eugenie erröthete und ſchwieg ſollte ſie ihm ſagen daß ſie
irre geworden war an ſich ſelbſt Sie kämpfte mit ſich ob
ſie ihm ein Geſtändniß machen ſollte aber eine des
Herzens hieß ſie ſchweigen ſie wollte die Heiligkeit ihrer reinen
Liebe nicht entweihen durch das Bekenntniß eines Empfindeng
das damit wenig gemiein hatte Aber auch der Geliebte ſollte
ihr keine Erklärung ſeines Verhaltens geben als der Profeſſor
daher den Mund öffnete um ihr darzulegen was ihn bedrückt
hatte unterbrach ſie ihn

Laß es gut fein was es auch war es ſind Sommer
wolken die an unſerm Himmel dahingeſegelt ſind jetzt wölbt
T ſie klar über uns und nichts mehr kann uns trennen als
er Tod

Auch der nicht einmal meine theuere Eugenie, erwiderte
Korte und während er den erſten Kuß auf ihre reinen Lippen
drückte zog er ſie zärtlich an ſeine Bruſt

Fortſ folgt

Treuer Liebe Lohn
Erzählung von Maurus 36kai

Deutſch von LudwigWechsler

III

Clémence hatte ihr prächtiges Heim in der Rue Saint Honorse
derlaſſen und ein Manſardenſtübchen in einem beſcheidenen Hauſe
der Vorſtadt pe onnière bezogen

nArmuth u ittwenſchaft waren W leicher e über ſie
bereingebrochen doch ergab ſie ſich in beides ruhig ohne zu
murren Später ergänzte das Schickſal Elend und Trauer mit
einem dritten furchtbaren Schlage mit einem Schlage den es
nur für ſeine Auserwählten zu haben pflegt für große außer
ordentliche Seelen die die täglichen Leiden nicht zu beſiegen ver
mögen als wollte es ſie dafür beſtrafen da ſie es wagten
ſtärker als die übrigen zu ſein

Die Menſchen wandten ſich ab von ihr und nur ein vereinzelter
Mann eilte zu ihr ſo oft er ſich von ſeiner Beſchäftigung für

eine Stunde freizumachen vermochte ſprach ihr Troſt zu redete
mit ihr von der Vergangenheit und beruhigte ſie bezüglich der
rn Dieſer Mann war Jacques der alte treue Gehilfe
ihres Gatten

Er konnte ſeine ehemalige Prinzipalin blos in den Abend
ſtunden beſuchen und darum war Clémence nicht wenig über
raſcht als ſie eines Tages zu ungewohnter Stunde an ihre
Thür pochen hörte und ſie in dem Eintretenden ſtatt Jacques
wohlbekanntem ſanften Antlitz und beſcheidenen Auftreten einen
eleganten Herrn erblickte der ſie in vertraulicher Weiſe begrüßte

Während Cleémence s Hände ſich in fleißiger Arbeit regten
ſchweiften ihre Gedanken durch die weite Welt durch den großen
Raum welcher ſich zwiſchen Gott und den Menſchen befindet
und ſie mußte ihren zerſtreuten Geiſt gewaltſam ſammeln bis ſie
den Eintretenden erkannte
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Der Beſucher war Legrand
chweigend winkte ihm Clémence Platz zu nehmen und ihn

anblickend wartete ſie darauf was ihr der Anwalt ſagen werde
Legrand war vorbereitet zu ſprechen und einen Stuhl neben

den der jungen Frau ſtellend begann er nach den üblichen ein
leitenden Worten

Jch boffe gnädige Frau daß Jhr Schmerz zu mindeſt ſo weit
en dert ſein wird daß ich ohne jede Verletzung der Pietät mit
hnen ſprechen kann

Was meiner Seele gebört iſt mein, erwiderte die Dame kalt
Jch falle damit niemandem zur Laſt ich prahle nicht mit meinem

S merz und Sie können mit mir gleichviel worüber bezüglich
jeglicher ſchmerzlicher Erinnerung ſprechen ohne daß ich irgend
etwas merken laſſen werde was Jhnen unangenehm ſein könnte

Legrand blickte in dem Zimmer umber welches klein ärmlich
und mit alten wurmſtichigen Möbeln eingerichtet dagegen pein
lich ſauber gehalten war

Sie leben hier in überaus ärmlichen Verhältniſſen Madame
WMag ſein doch thut das gar nichts
Und Sie beſitzen doch gute Freunde denen die Möglichkeit

geboten wäre Jhr rauhes Loos zu mildern
Jch will es wenigſtens glauben da ich welche habe doch

habe ich keinerlei Veranlaſſung um ihnen zur Laſt zu fallen
und ſie finden ſich nicht veranlaßt mich erröthen zu machen

Sie ſind noch ſo jung
Und möglicherweiſe werde ich noch lange leben doch beſitze

ich Se ende Geduld um das Alter zu erwarten
Sie könnten von neuem heirathen

wer wird mich denke ich meine Armuth hinreichend be
a

Und wenn es dennoch einen Menſchen gäbe der ſeine Seeleſein Vermögen ſein Leben zu Jhren Füßen legen und dabei
ſprechen würde dies alles ſei dein du aber ſei mein wenn
es einen ſolchen Menſchen gäbe

Nur um mir dies zu ſagen ſind Sie hierher gekommen
Obd noch mehr Jhre Angen ſind auf mein Geſicht geheftet

und unmöglich kann es vor Jhnen ein Geheimniß ſein was
in meinem Jnneren vorgeht Ich liebe Sie und gleichviel ob
ich wache oder ſchlafe unabläſſig ſchwebt mir der Gedanke
vor daß Sie mein ſein müſſen Jch war ein guter ſanftmüthiger
Menſch der gut an ſeinen Mitmenſchen handelte bevor ich Sie
kennen lernte doch fühle ich daß wenn Sie mich von ſich ſtoßen
ſollten ich verdammt ſein werde ſolche Dinge zu vollführen die
der Nachwelt Anlaß zur Erinnerung bieten werden

Jhr Antrag ehrt mich ungemein Herr Legrand und ich danke
Jhnen für denſelben Derſelbe wird mich Jhrer ſtets mit Achtung

e laſſen Und darum bedauere ich daß ich dieſe Jhre
r eigung blos mit einer kalten Ablehnung zu beantworten
ermag

Sie lieben einen anderen Madame
Jn dieſem Sinne niemanden Wäre der Tod den mein Gatte

geſtorben kein ſo graufiger geweſen ſo würde ich vielleicht auch
nicht anders als die übrigen Frauen ſein die die Zeit hoffen und
pergeſſen lehrt Doch ſo oft ich glückliche Menſchen ſehe die Arm
in Arm lächelnd mit einander koſend dahinwandeln erſcheint mir
ſtets jene furchtbare Geſtalt deren verunſtaltetes Geſicht mich
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mit keinem Zuge an den Mann ertunert den ich ſo geliebt habe
und es ſcheint mir als würde ſie mir ſagen auch du warſt einſt
ſo glücklich und haſt dafür gebüßt Nein nein mein Herr
Zwiſchen mir und dem Glücke ſteht die Erinnerung an e
fürchterliches Ereigniß welches ich niemals vergeſſen könnte ſonſt
müßte ich glauben daß ich wahnſinnig geworden

Rauben Sie mir nicht alle Hoffnung Vielleicht ſpäter
Und ich werde Sie bitten daß dies Jhr letzter Beſuch bei mir

geweſen ſein ſoll fLegrands Geſicht wurde flammend roth er erhob ſich von
ſeinem Platze

Madame Jch liebe Sie ſeit Jahren Meine Liebe
ging mitunter in Raſerei über und in einem ſolchen Augenblick
dämoniſcher Raſerei gelobte ich mir daß Sie mit mir entwed
das Leben oder den Tod theilen müſſen und Gott ſoll mich
ſtrafen wenn ich dieſen meinen Eid jemals bexente vergaß oder
eraeen werde Sie werden entweder mit mir leben oder mit
mir ſterben

Clémence warf einen Blick auf Legrand wie die reine Seele
aus der Sternenhöhe ihres Charakters auf die in dem Moraſt

t Leidenſchaften watenden verderbten Seele herniederſchauen
n

An erſteres glaube ich nicht vor letzterem fürchte ich mich
nicht, erwiderte ſie ruhig marmorkalt

Denken Sie an mich Schreckliche Tage werden über Sie
kommen die Jhnen die Tage der Vergangenheit als eine
Jnſel der Ruhe werden erſcheinen laſſen da Sie nicht einſam
ſondern von jedermann verfolgt ſein werden da dieſe ſtolze Seele
bis in den Staub gedemüthigt ſein und die Verzweiflung
wird damit F den Verſtand verliere zu dieſer Zeit ſo
Sie meiner gedenken Ein Wort ein Wink den Sie mir zutheil
werden laſſen und ich befreie Sie gebe Jhnen alles wieder
was Sie verloren haben und mache Sie zur glücklichſten aller
Frauen Bleibt dieſes Wort dieſer Wink aber aus ſo werden
wir des gräßlichſten Todes ſterben an den Jhre Phantaſie nicht
heranreicht und vor dem Jhre unbeugſame Seele erzittern würde
wenn ich ihn Jhnen nennen wollte ſterben werden wir mit
einander gemeinſchaftlich Mädame Sie werden meinen Tod
mit anſehen denſelben aber nicht überleben

Meine Seele würde vor Jhren Worten erſchrecken wenn mich
mein Selbſtbewußtſein nicht vor denſelben ſchützte Jch habe
niemals etwas gethan ja nicht einmal gedacht deſſentwillen mich
Gott oder die Menſchen verfolgen könnten Und den Tod te
ich nicht der wird an mich herantreten ſobald es Gottes W
iſt Leben Sie wohl

Legrand nahm ſeinen Hut und entfernte ſich
Gedenken Sie meiner wenn Jhre Leiden übermäßige ſein

werden, ſprach er ſich in der Thür noch einmal umwendend und
damit eilte er davon

Die Wittwe aber ſetzte ihre unterbrochene Arbeit ruhig fort
Mein Gewiſſen iſt rein mit Gott und den Menſchen

lebe ich in Frieden die Vergangenheit klagt mich nicht
an meine Zukunft wird frei von jedem Vorwurf ſein
niemand wird über mich Gewalt erhalten können

Jortſetzung folgt

Bunte Zeitung
Der Kaiſer in der Jnſtruktionsſtunde Der engliſche

Oberſt auiheg der im vorigen Herbſt den deutſchen Kaiſer
manövern in Schleswig Holſtein aggregirt war erzählt in der

Times die folgende ihm von deutſchen Offizieren als verbürgt
mitgetheilte Geſchichte Der Compagniechef eines in Berlin
garniſonirenden Regiments der die tägliche Jnſtruktionsſtunde
früh um 6 Uhr ſtets perſönlich abzuhalten pflegte verſpätete ſich

eines ges um 20 Minuten da er es was ſelbſt Hauptieuten
aſſiren kann verſchlafen hatte Bei ſeiner Ankunft auf Stube
and er zu ſeiner Ueberraſchung die an gelinde Entrüſtung

grenzte einen ungebeteuen Stellvertreter einen jungen Offizier
dort vor der die Mannſchaften vorſchriftsmäßig inſtruirte Die
Entrüſtung wich einem unkriegeriſchen Entſetzen als der Herr

tmann in dem jungen Offizier den Kaiſer ſelbſt er
nnte der ihm mit der kühlen re Bis hierher warre das Buch aus dem er ſoeben rege batte

überreichte und dann das z verließ Ob der faſſungsloſe
en noch ſo viel Geiſtesgegenwart beſaß die übliche

brenbezeugung Aufſtehen beim Fortgang des oberſten
Kriegsherrn zu kommandiren verräth die Anekdote nicht Aber
mindeſtens machte er ſich auf das Ende ſeiner militäriſchen Lauf
bahn gefaßt da nach Verlauf von drei langen bangen Wochen
t ihn ein Zeichen der Vergebung aus ſchweren Sorgen Kaiſer

Zuben II ließ dem Hauptmann ein Präſent zuſtellen eine
eckuhr

Projektirtes Rieſendenkmal zum Andenken anColumbus Die 400 jährige Jubelfeier der Entz merika s im Jahre 1892 ſoll in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika durch eine Welt Ausſtellung gefeiert werden

welche in Chicago ſtattfinden und die Pariſer Ausſtellung von
1889 bedeutend übertreffen ſoll Den Amerikanern iſt hauptſächlich
der imponirende Eiffelthurm ein Segen des Neides ge
worden weshalb ſie zeigen wollen daß ſie den Franzoſen auf
dem Gebiete der Bautechnik in Eiſen durchaus gewachſen ja
ſogar noch überlegen ſind Sie beabſichtigen deshalb nach dem
bereits fertigen Entwurfe des Architekten Alberto de Palacio in
Bilbao einen Koloſſal Globus aus Eiſen herzuſtellen und
ſelbigen am Ufer des Michiganſee s bei Chicago als ein Rieſen
denkmal für Chriſtoph Columbus den Entdecker Amerika s auf
zurichten Der Globus ſoll aus einer eiſernen Hohltugel von
300 m Durchmeſſer beſtehen die auf einem 80 m hohen aus
eiſernen Säulen Trägern und Bogen zuſammengeſetzten Fuß
geſtell gelagert werden ſoll ſodaß die Höhe des Eiffelthurmes
um 80 m übertroffen werden würde Die eiſerne Kugel wird
nach dem Entwurfe auf ihrer Oberfläche die Abbildung der Erd
oberfläche mit plaſtiſcher Darſtellung aller Höhen und Gebirge
erhalten alſo einen richtigen Erdglöbus in bisher nie geſehener
Größe zur Anſchauung bringen wenn die Jdee Verwirklichung
erlangt woran bei der zähen Energie der präktiſchen Amerikaner
kaum zu zweifeln Der Nordpol des Globus d h der höchſte
Punkt oberhalb der Kugel ſoll eine getreue Nachbildung des
Schiffes tragen auf dem Columbus ſeine kühne Entdeckeriahrt
wagte Das Schiff aber ſoll als meteorologiſche Station dienen
Der Aequator ſchlingt ſich als eine 1 Kilometer lange und 14 m
breite Gallerie um den Globus und von dieſer Gallerie aus wird
eine in Spiralen anzulegende Bergeiſenbahn bis zum Nordpol
emporführen Jn der gewaltigen Rotunde des Fußgeſtelles ſoll
ein rieſiges Standbild des Columbus ſeine Anfſtellung finden
umgeben von den Standbildern aller der Seefahrer Entdecker
und Krieger welche durch ihre Thätigkeit jenes Entdeckers Werk

enſchheit nutzbringend gemacht haben Das Jnnerefür die
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